
Formblattzur Datenerhebung
nach § 6 Abs. 1 des Thüringer Betoiligtentransparenzdokumentatlonsgesetzes

Jede natürliche oder juristische Person, die sich mit einem schrifflichen Beitrag an einem
Gesetzgebungsverfahr$n beteiligt hat, . ist nach dem Thüringer
Beteiligtentmnsparenzdokumentationsgesetz (ThürBeteildokG) verpflichtet, die nachfolgend
erbetenen Angaben - soweit für sie zutreffend ~ zu machen.

Di$ Informationen der folgenden Felder 1 bis 6 werden !n jedem Fall als verpflichtende
Mindestinformationen gemäß § 5 Abs. 1 ThürBeMdokG in der Beteiilgtentransparenzdökumentation
veröffentliohf. Ihr inhaltlicher Beitrag wird zusätzfich nur dann auf den Inlemetseiten des
Thüringer Landtags veröffentlicht, wenn Sie Ihre Zustimmung hierzu erteilen. •

Bitte gut {6$6fiinh ausfütlw und zusammen mit der SteSlungnahme senden!

ZU wachem Gesetzentwiurf haben ai? sich $chriftiiqh.^^uifSerl{tite(ä^|ge^tze^ ;

Achtes Gesetz zur Änderung des Thüringer Sinnesbehindertengeldgesetzes

1-:^
:i '••: •- '•

2.

Haben Sis sich als Vßrtreter einer juristischen'JP.erason.geäußert, ^ h..N.9.yertr<8t?r^ir(er/;,.;V;, .
Vereinigung natürlicher Personen pd^.c S^ch^.fz, B, V^ln, ^.rp^K, A^,, ^ir|.9ä.tr^h^, .;:-:.:•, ;^, \:
Genoßsensphaftpder Öffentliche A^
^ottjch^^^)^^'^ ) ä?;\lti%^^/a^;?&KVSS \::' ::
E^i5iAt?s.^ ^rj,^T1^9td[dol<6;riln\wls;W?n"nJ9ln»^^ , .

Name

Thüringer Landesbßauftragter für
Menschen mit Behinderungen

Seschäfts- oder Dienstadresse

Straße, Hausnummer (oder Postfach)

3ostle!tzahi, Ort

Organfsatlansform

Körporschaft des öffQntlichen Rechts

Jürgen-Fuchs-Str. 1

99096 Erfurt

-laben Sie sich als natürliche Person geäußert, d. h. a).$ Privatperson? • , , :; .,' .
§6AbMNr.1>2ThQrBöteiI(ipkG) ... ,..;., . ,, . ; . ; • ' .: :

^iame Vorname

3 Qeschäfts" oder Dienstadresse D Wohnadr&$se

Hinweis; Angaben zurWohnadresse sind nur erforderijch, wann koine andere Adresse benannt wird. Die Wohnadresse
/lrd In keinem Fall veröffentlicht.)

itraße, Hausnummer

»osfleitzahl, Ort



3.

4.

5.

6.

Was Ist der Schwerpunkt Ihrer fnhaltiichen oder beruflichen Tätigkeit?
(§ 6 Abs. 1 Nr. 3 ThürBetetldokG)

Teilhabe und Inklusion von Menschen mit Behinderungen

Haben Sie In Ihrem schriftlichen Beitrag die entworfenen Regelungen insgesamt eher

S befürwortet,
a abgelehnt,
a ergänzungs- bzw. änderungsbedürftig eingeschätzt?

Bitte fassen Ste kurz die wesentlichen Inhalte (Kernaussage) Ihres schriftlichen Beitrages zum
Gesetzgebungs verfahren zusamm&nl
(§ 5 Abs, 1 Nr. 4 ThürBeteildoKG)

Zustimmung zum Gesetzentwurf mit der Anregung, die Erhöhungssätze der
einzelnen Nachtellsausgieiche zu prüfen/zu begründen, das Taubbllndengeid zu
erhöhen und ein Sehbehindertengeld einzuführen.

Wurden Sie vom Landtag gebeten, einen schriftlichen Beitrag zum Gesetzgebungsvorhaben
einzureichen?
(§ 5 Abs. 1 Nr. 6 ThtlrBete!(doM3)

B ja (Hinweis: weiter mit Frage 6) a nein

Wenn Sie die Frage 5 verneint haben; Aus weichem Anlass haben Sie sich geäußert?

l

In welcher Form haben Sie sich geäußert?

D 'perE-Mail

D per Brief

Haben Sie sich als Anwaltskanzlei im Auffra9 eines Auftraggebers mit schriftlichen Beiträgen
am Gesetzgebu n gs verfahren beteiligt?
[§ 6 Abs, 1 Nr. 6 ThürBeteildokG)

a ja B nein (weder mit Frage 7)

Wenn Sie die Frage 6 bejaht haben: Bitte benennen Sie Ihren Auftraggeber!



7.

Stimmen Sie einer Veröffentlichung Ihres schriftlichen Beitrages in der
Beteiligtentransparenzdokumentatlonzu?
{§ 6 Abs. 1 Satz 2 ThÖrBetelfdokG)

B ja D nein

Mit meiner Unterschrift versichere ich die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben.
Änderungen in den mitgeteilten Daten werde ich unverzüglich und unaufgefordert bis zum Abschluss
des Gesetzgebungsverfahrens mitteilen.

Ort, Datum

Erfurt, den 24.05.2023

Unterschrif

Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.


